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Offentliche Zekauntmachung. 
Einkommenſteuer⸗Veranlagung für das Steuerjahr 1919. 

Auf Grund des § 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird 
hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Landkreiſe Thorn 
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen 
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. Ja⸗ 
nuar bis 20. Januar 1919 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder 
zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die An⸗ 
gaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe 
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſon⸗ 
dere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt 
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und des⸗ 
halb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. 

Zur Entgegennahme mündlicher Erklärungen bin ich 
Dienstag und Freitag vormittags bereit. Im Behinderungs⸗ 
falle vertritt mich Herr Rechnungsrat Ulbricht. 

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer⸗ 
erklärung verjäumt, hat gemäß 8 31, Abſatz 1 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs⸗ und Rechtsmittel⸗ 
verfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer einen Zuſchlag von 
5 Prozent zu derſelben zu entrichten. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einlommen in der Steuer⸗ 
erklärung find im 8 72 des Einkommenſtenergeſetzes mit Sriafe 
reoroht - 

Gemäß $ 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von Mit⸗ 
gliedern einer in Preußen ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung derjenige Teil der auf fie veranlagten Ein⸗ 
kommenſteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung entfällt. Dieſe Vorſchrift 
findet aber nur auf ſolche Steuerpflichtige Anwendung, welche 
eine Steuererklärung abgegeben und in dieſer den von ihnen 
empfangenen Geſchäftsgewinn beſonders bezeichnet haben. Da⸗ 
her müſſen alle Steuerpflichtigen, welche eine Berückſichtigung 
gemäß § 71 a. a. O. erwarten, mögen fie bereits im Vorjahr 
nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt ge⸗ 
weſen ſein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Friſt eine, 
die nähere Bezeichnung des empfangenen Geſchäftsgewinns 
aus der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung enthaltende 
Steuererklärung einreichen. 

Thorn den 11. Dezember 1918. 


Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1919. 
Auf Grund des § 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird 
hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 


3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Stadtkreiſe Thorn 
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen 
nach dem vorg-jhriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis 


einſchließlich 20. Januar 1919 dem Unterzeichneten ſchriftlich 
oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die 5 


Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe 
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be⸗ 
ſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt 
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und des⸗ 
halb zweckmäßig durch Einſchreibebrief. 

Mündliche Erklärungen werden im Steuerbüro — im 
Rathauſe 2 Treppen, Zimmer 51 — werktäglich während der 
Vormittags⸗Dienſtſtunden zu Protokoll entgegengenommen. 
Hier wird auch den Steuerpflichtigen die in Zweifelsfälle 
nachzuſuchende Belehrung bereitwilligſt erteilt. 8 

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer⸗ 
erklärung verſäumt, hat gemäß § 31, Abſatz 1 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs- und Rechtsmittel⸗ 
verfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer einen Zuſchlag von 
5 Prozent zu derſelben zu entrichten. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuer⸗ 
erklärung ſind im $ 72 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe 
bedroht. 

Gemäß § 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von Mit: 
gliedern einer in Preußen ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung derjenige Teil der auf ſie veranlagten 
Einkommenſteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile 
der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung entfällt. Dieſe Vor⸗ 
ſchrift findet aber nur auf ſolche Steuerpflichtige Anwendung, 
welche eine Steuererklärung abgegeben und in dieſer den von 
ihnen empfangenen Geſchäftsgewinn beſonders bezeichnet haben. 

Daher müſſen alle Steuerpflichtigen, welche eine Berück⸗ 
ſichtigung gemäß 8 71 a. a. O. erwarten, mögen fie bereits im 
Vorjahre nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark 
veranlagt geweſen ſein oder nicht, binnen der oben bezeich⸗ 
neten Friſt eine die nähere Bezeichnung des empfangenen Ge⸗ 
ſchäftsgewinns aus der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
enthaltende Steuererklärung einreichen. 

Die Formulare zu den Steuererklärungen werden an die 
Steuerpflichtigen abgeſandt werden. 

Formulare zu Steuererklärungen werden außerdem im 
Steuerbüro auf Verlangen koſtenlos verabfolgt. 5 

Die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung kann nur aus⸗ 
nahmsweiſe auf hinreichend begründeten Antrag verlängert 
werden, und zwar im Intereſſe der rechtzeitigen Fertigſtellung 
der Veranlagungsarbeiten ſpäteſtens bis zum 15. Februar 1919. 

Um Rückfragen möglichſt zu vermeiden, wird dringend 
empfohlen, die Steuererklärung durch Ausfüllung der Seiten 3 
und 4 des Vordrucks zu erläutern. 


e . ⁰ •i: f. ˙ö!]J]! ͤ . ! . . „„! 
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Alle Eingaben find unter Fortlaſſung jeder perſönlichen 
Bezeichnung, insbeſondere des Namens, lediglich zu adreſſieren: 
An den Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
kommiſſion für den Stadtkreis Thorn, Poſtamt 1. 

Thorn, im Dezember 1918. 

Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion 
für den Stadtkreis Thorn. 


In Vertretung: Stachowitz. 


| Betrifft Einreichung der Zuſammenſtellungen der Skaaks⸗ 


ſteuer⸗Zu⸗ und Abgänge für das 3. Vierteljahr des Skruer⸗ 


jahres 1918. 
Die Magiſtrate, Guts- und Gemeindevorſteher des Kreiſes 
erſuche ich, mir bis zum 20. Dezember d. Is. 3 
1. Zuſammenſtellungen der gegen das Veranlagungsſoll 
entſtandenen Zu⸗ und Abgänge an Staatsſteuern, die 
in den Spalten 1—12 die Endergebniſſe der feſtgeſetzten 
Zu: und Abgangsliſten nach der Reihenfolge ihrer Kon⸗ 
trollnummer enthalten müſſen, 
2. etwaige noch nicht zur Feſtſetzung vorgelegte Zu⸗ und 
Abgangsliſten nebſt Belegen einzureichen. 
Der Einreichung der von mir bereits feſtgeſetzten Zu⸗ und 


Abgangsliſten bedarf es nur noch ſeitens der Magiſtrate von 


Culmſee und Podgorz. 
In den Zuſammenſtellungen der Zu: und Abgänge find die 


Steuerpflichtigen mit einem Einkommen über oder unter 


3000 Mark gemeinſam nachzuweiſen. (Siehe die Muſter⸗ 
ausfüllungen in Nr. 46 und 47 des Kreisblatts für 1913.) 
Die Einkommenſteuerbeträge von Kriegsteilnehmern find 
nur danu in die Abgangsliſten aufzunehmen, wenn fie verſtor⸗ 
ben oder endgültig aus dem Heeresdienſte entlaſſen ſein ſollten. 


Formulare zu den Zuſammenſtellungen und zu den Zu⸗ 
und Abgangsliſten find aus der C. Dombrowski chen Buch⸗ 


druckerei in Thorn zu beziehen. N 
Mündliche Auskunft wird im Büro der Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion Mauerſtraße 70 erteilt. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Thorn den 12. Dezember 1918. 


Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Es kommt noch fortgeſetzt vor, daß örtliche Arbeiter- und 
Soldatenräte in den Forſtbetrieb eigenmächtig eingreifen, die 
geregelte Jagdausübung der Forſtbeamten und anderer Jagd⸗ 
berechtigten unterbinden, ja ſelbſt Treibjagden unter Hinzu⸗ 
ziehung zur Jagd unberechtigter Peſronen veranſtalten. 

Dieſes Vorgehen verſtößt gegen die Verordnungen, die die 
Reichs⸗ und Staatsregierung und der Vollzugsrat des Arbeiter⸗ 
und Soldatenrats erlaſſen haben. Im Intereſſe der Volks⸗ 


ernährung und zur Vermeidung von Wildſchäden iſt bereits 


angeordnet worden, daß alle Forſtbehörden für einen verſtärkten 


Abſchuß des Wildes in geregelter Jagd Sorge tragen. 


Glauben örtliche Arbeiter- und Soldatenräte feſtſtellen zu 
können, daß dieſer Anordnung von örtlichen Forſtbehörden und 
ſonſtigen Jagdberechtigten nicht hinreichend entſprochen wird, 
dann müſſen ſie ſich an die Regierungsbehörden ihres Bezirks 
oder an die Zentralbehörden wegen Abhilfe wenden. 

„Eigenmächtiges Eingreifen in die Befugniſſe der Forſt⸗ 
behörden und in die Rechte der Jagdberechtigten muß unter⸗ 
bleiben. f 

Alle Jagdberechtigten weiſen wir erneut darauf hin, daß 
die Sicherſtellung unſerer Volksernährung den erheblich ſtärke⸗ 
ren Abſchuß des Wildes dringend geboten erſcheinen läßt. 

Berlin den 29. November 1918. 

Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Höchſtpreiſe für Gemüſe. 


Mit Genehmigung der Reichsſtele für Gemüſe und Obſt in 
Berlin hat die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſt⸗ 
preußen nachſtehende Höchſtpreiſe für die Provinz Weſtpreußen ſeſt⸗ 
geſetzt, unter Berückſichtigung der Zuſchläge für die Aufbewahrung: 
—— ——— j—WMœZ.j— ͤB—ü——äç— — —bͤ— — — 


Bei Leferung auf 


*. ** 7 
2 — » Grund eines von 
1 Sn je 5 | 5 ken 
5 — = 2 . E a 1 0 um A 
Sorten: >13 2 S 2 . 
D — S. neom gien Lieſe⸗ 
= = ä sn rungsvertrages 
für das Pfund in Pfennigen: 
Gemüſe: 
zwiebeln: 
vom 1. Dezember 1918 15,50 124,— |31,— 16.— 
„ 1. Januar 1919 16.50[25.—32.— 17.— 


„ 1. Februar 1919 

„ 1. März 1919 20,50]. 
Herbſt⸗Weißkohl: 

bis 15. Dezember 1918 3,75 
Dauer:Weißtohl: 

vom 15. Dezember 1918 ab | 5,75 

„ 1. Januar 1919 „6.25 

1. Februar 1919 „ 6.75 

1. März 1919 „ 7,25 


7,50 10,50 4.— 


8,50 11.50 6,— 
9.—12.— 6.50 
9,50 12.50 7.— 
10,.—13,.— 7,50 


Rotfohl: 
vom 1. Dezember 1918 „ 
1. Januar 1919 
„ 1 Februar 1919 „ 10. 
„ 1. März 1919 „ 
Wirfingkohl: 8 
vom 1. Dezember 1918 ab | 8,50 
„ I. nnen 1918 1.9, — 
„ 1. Februar 1919 „ 9,50 
„ ee ee „ 0, 
Grünkohl: 
vom 1. Dezember 1918 ab 8.— 
„ 1. Januar 1919 „ | 9,50 
„ 1. Februar 1919 „ 11.50 
Rote Speiſemöhren 
und längliche Karotten: 
vom 1. Dezember 1918 ab | 7,— 
„1. Januar 1919 „7.25 
„ 1. Febiuar 1919 5 
„ 1 a 
Gelbe Speiſemöhren: 
vom 1. Dezember 1918 ab | 5,—| 7,— | 9,50 5,25 
„ 1 anner 198 5,251 7,25 9,75 5.50 
„ 1. Februar 1919 „ 5.50 7,50|10,— 5,75 
„ 1. März 1919 „5,75 7,75/10,25 6,.— 
Kohlrüben, gelbe: e 
vom 1. Dezember 1918 ab 2,85 4.50 6,50 2 
„ 1. Januar 1919 „ 3,15! 4,80 6,80 3, 
1. Februar 1919 „ 3,45 5,10 7,10 3: 
„I. März 1919 „3.75 5,40 7,40 3, 
Kohlrüben, weiße: 


13.— 15,50 10,— 
13,5016.—] 10,50 
14.— 16.50 11,— 
14,50117,—| 11,50 


11,— |14,— 9.— 
11,50]14,50 9,50- 
12,—115,—| 10,— 
12,50/15,50] 10,50 
11,— ı14,— 8,50 


12,50115,50| 10,— 
14,50117,50| 12,— 


= 
-] 
2 
= 


10,50113,50| 8,— 
10,75 13,751 8,25 


vom 1. Dezember 1918 ab 2.35 3,85 5,15 2,35 
„ 1. Jauuar 1919 „ 2,65 4,15 5,45 2,65 
„ 1. Februar 1919 „ 2,95 4,45 5,75 2.95 
„ I. März 1919 „ 3,25 4,75 6,05 3,25 
weiße Möhren: 
vom 1. Dezember 1918 ab | 3,75] 5,25 6,75 3,75 
a eee 787 4.— 5,50 7.— 4.— 
„ 1. Februar 1919 „ 4.25 5.75 725 4.25 
„ 1. März 1919 „ 4.50 6.— 7.50 4,50 
Futterrüben aller Art: 
vom 1. Dezember 1918 ab 2,10 3.60 5.— 
„ 1. Januar 1919 „ 2,40 3,90 5,30 
„ 1. Februar 1919 „2,70 4,20 5,60 
1. März 1919 „ 13,—14,501 5,90 


br A Zn a a En Ze 


zember 1918 in Kraft. 
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Kopf wie vor. 


— . ̃ ̃—ꝛDe e p 


Rote Rüben (rote Beeten): 
vom 1. Dezember 1918 ab 7,75 10,75 12,75 8,75 
„ 1. Januar 1919 „ 8.—111.—13.—] 9.— 
„ 1. Februar 1919 „ 8,25 111,25 113.25 9,25 
„ 1. März 1919 , 8.50 11,50 13,50 9,50 
Kohlrabi: 
vom 1. Dezember 1918 ab | 9,— 12.—16.— 


Die vorſtehenden Höchſtpreiſe treten am Montag den 9. de⸗ 


Danzig den 5. Dezember 1918. 2 
provinzlalſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußen. 
von Auwers. Felix Kawalti. 


Veröffentlicht Thorn den 9. Dezember 1918. 
Der Landrat. 


Höchſtpreiſe für Gemſe und Obst. 


Mit Genehmigung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt in 
Berlin hat die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſt⸗ 
preußen nachſtehende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt, unter Berückſichtigung 
der Zuſchläge für die Aufbewahrung. 

Für die Städte Danzig, Elbing, Graudenz und Thorn 


gelten für Kohlrüben, gelbe und weiße, nachſtehende Höchſtpreiſe: 


Bei Lieferung auf 
Grund eines von 
der Reichsſtelle für 
Genüſe und Obft 
abgeſchloſſenen 
oder von ihr ge⸗ 
nehmigten Liefe⸗ 
rungsvertrages 


— 
für das Pfund in Pfeunigen: 


preis 
Groß⸗ 
andelspreis 


Klein⸗ 
handelspreis 


Sorten: 


Erzeuger⸗ 


Kohlrüben, gelbe: 
ab 1. Dezember 1918 7.50 2,85 
„ 1. Januar 1919 3,15 5,307.80 3,15 
„1. Februar 1919 . 3.45 5,608.10 3,45 


„ 1. März 1919 3,75 5,90 8,40 3,75 
Kohlrüben, weiße: 

ab 1. Dezember 1918 2.35 14,10 5,40 2,35 

„ 1. Januar 1919 . . 12,65 | 4,40 | 5,70 2,65 

„ 1. Februar 1919 2,95 | 4,70 | 6,00 295 

„ 1. März 1919 3,25 5,00 | 6,30 3,25 


Die vorſtehenden Höchſtpreiſe treten am Montag den 9. De⸗ 
zember 1918 in Kraft. 8 
- Danzig den 5. Dezember 1918. 
provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußen. 
von Auwers. Felix Kawalki. 


Veröffentlicht Thorn den 9. Dezember 1918. 
Der Landrat. 


* 1 * 
Höchſtpreiſe für Obit. 
Mit Genehmigung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt in 
Berlin hat die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſt⸗ 
reußen nachſtehende Höchſtpreiſe für die Provinz Weſtpreußen 
Pater unter Berückſichtigung der Zuſchläge für die Aufbewahrung. 
bit. 
Apfel und Birnen: 


Groß⸗ Klein⸗ 
Erzeuger⸗ 2 5 
REN: degree 
für das Pfund in Pfennigen 
Gruppe I: Cafelobſt: \ 
ab 1. Dezember 1918. 44 56 69 
„1 ann gers 46 58 7 
„ T. Febrnar 918 . 48 60 13 
1. März 1919. 50 62 75 


Cafelobſt find alle gepflückten, nach ihrer Beſchaffeuheit ſofort 
oder nach Ablagerung zum Rohgenuß geeigneten Früchte unter 


Ausſcheidung ſämtlicher kleinen, verkrüppelten und beſchädigten 
Früchte und mit Ausnahme von Edelobſt. 
Gruppe II: Wirtſchaftsobſt: 5 
ab 1. Dezember 1918 . : 15 22 35 
Wirtſchaftsobſt iſt alles Schüttels, Moſt⸗ und Fallobſt, ſowie 
das aus der Gruppe I ausgeichiedene Obſt, ſoweit es für die Her⸗ 
ſtellung von Marmelade, zum Kochen, Dörren und zu ſonſtigen 
Wirtjſchaftszwecken geeignet tt. ; 
Die voritehenden Höchſtpreiſe treten am Montag den 9. Des 
zember 1918 in Kraft. 
Danzig den 5. Dezember 1918. 
provinzialſtelle für Gemüſe und Obft für Weſtpreußen. 
von Auwers. Felix Kawalki. 
Veröffentlicht Thorn den 9. Dezember 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Betrifft Zwangsabgabe von Speck aus 
Hausſchlachtungen. 


(Prov⸗Fleiſchſtelle v 2/12. 18, Tgb. 3. 6773/18 verb. 
mit 6373/18.) 

Von dem durch Hausſchlachtung von Schweinen im 
Winter 1918/19 gewonnenen Fleiſche iſt, wie im Vorjahre, 
wieder Speck oder Fett an den Kommunalverband abzu⸗ 
liefern. Die Ablieferung iſt zwangsläufig und hat im 
weſentlichen nach den im Kreisblatt Nr. 102 v. 22. 12. 1917 
veröffentlichten Beſtimmungen zu erfolgen. E 

Die Menge des abzuliefernden Specks wird dem Selbſt⸗ 
verſorger nach Erteilung der Erlaubnis zur Hausſchlach⸗ 
tung mitgeteilt; es iſt alſo eine angemeſſene Menge Speck 
oder Fett zu dieſem Zweck zurückzulegen. 

Von der Provinſialfleichſtelle ſind neue Preiſe für die 
abzuliefernden Speckarten oder Fett feſtgeſetzt worden. Der 
Kreis zahlt dementſprechend für 

½ kg friſchen Bauhiped 2,40 Mk., 

Rückenſpeck 2,80 „ 
B Lieſen Flomen) 2,80 „ 

Die im vorigen Jahre eingerichteten Speckſammelſtellen 
Bezirk 1, Culmſee: 
Speckſammelſtelle Schlachthof Culmſee, 
: Bezirk 2, Thorn: 
Speckſammelſtelle Hausfrauenverein, Thorn, Baderſtr. 
= Bezirk 3, Böſendorf: 
Speckſammelſtelle Molkerei in Gr. Vöſendorf, 
B Bezirk A, Podgorz: 
Speckſammelſtelle Fleiſchermſtr. Szeezmanski, Podgorz, 
bleiben weiterhin beſtehen. 

Um eine ſchnelle Ablieferung der pflichtmäßigen Speck⸗ 
mengen herbeizuführen, wird erſucht, nur 

friſchen Speck oder Lieſen 
abzugeben. Das Pökeln und Räuchern übernimmt der 
Kommunalverband. Die Ortsbehörden erſuche ich, Vor⸗ 
ſtehendes jogleich ortsüblich bekannt zu geben. 

Thorn den 9. Dezember 1918. . ; 

Der Landrat. 


Für den Arbeiter und 
Kleemann. 


Soldatenrat. 
Goldak. 


1, „ ” 


Bekanntmachung. 

In ſehr vielen Ortſchaften des Kreiſes haben ſich Soldaten⸗ 
räte gebildet. Laut Verfügung des ſtellv. Generalkommandos 
17. A.⸗K. find dieſe Soldatenräte aufzulöſen. Soldatenräte 
dürfen nur an Orten beſtehen, die Truppen, Verbände, Laza⸗ 
rette oder Kommandobehörden beſitzen. Wir erſuchen die Sol⸗ 
datenräte, dieſer Aufforderung Folge zu leiſten. Die ent⸗ 
laſſenen Kameraden ſind jetzt wieder Arbeiter und Bauern und 
finden ihre Vertretung in den örtlichen Arbeiter- und Bauern 
räten. Ein beſonderer Soldatenrat würde eine doppelte Ver⸗ 
tretung der Kameraden bedeuten und ein Unrecht gegen Ar⸗ 
beiter und Bauern ſein. 


Die Beauftragten des Vollzugsausſchuſſes des A.⸗ und S.⸗Rates. 


neee 
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Bildung von Bauernräten. 


Von mehreren Stellen find mir die Liſten der Bauernräte 
bisher noch nicht zugegangen. Die in Frage kommenden Herren 
Gemeinde- und Gutsvorſteher erſuche ich hiermit, für ſchleunigſte 
Einreichung Sorge zu tragen, damit die baldige Einberufung zur 
Kreisverſammlung der Bauernräte erfolgen kann. 

Thorn den 10. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Soldat. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der Anordnung des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
ernährungsamts wird gemäß der Anweiſung des Preußiſchen 
Landesfleiſchamts vom 30. November 1918 Nr. A. I. 9102/18 
hinſichtlich der Hausſchlachtungen und der Ablieferung von 
Schweinen für den Bereich der Provinz Weſtpreußen beſtimmt: 

Satz 1. 

Sämtliche Hausſchlachtungen von Schweinen müſſen bis 

ſpäteſtens 31. Dezember 1918 durchgeführt ſein. 
Satz 2. 

Sollten beſondere Umſtände in Einzelfällen Ausnahmen 
von der vorſtehenden Anordnung als unumgänglich notwendig 
erſcheinen laſſen, jo werden die Kommunalverbände ermächtigt, 
möglichſt kurzfriſtige Ausnahmen nach Maßgabe der vor⸗ 
liegenden Umſtände zu genehmigen. 

Die fehlende Schlachtreife eines Hausſchlachtungsſchweines 
kann jedoch allein keinen Grund zu einer Ausnahmebewilligung 
bilden. Eine ſolche darf in jedem Falle nur dann gewährt 
werden, wenn die Möglichkeit der Weiterfütterung mit er⸗ 
laubten Futtermitteln nachgewieſen iſt. 

Satz 3. 

Damit die Schweinehausſchlachtungen bis ſpäteſtens 
31. Dezember 1918 durchgeführt werden können, werden die 
Kommunalverbände ermächtigt, im Bedarfsfalle Ausnahmen 
von der vorgeſchriebenen dreimonatigen Haltefriſt zu ge⸗ 


währen. - 
Satz 4. 


Die durch die Verordnung vom 19. Oktober 1917 (Reichs: 
Geſetzbl. S. 949) vorgeſehene Speck⸗ oder Fettablieferung aus 
Hausſchlachtungen bleibt unverändert beſtehen. 

Satz 5. 

Der Weſtpreußiſche Viehhandelsverband wird ihm ange⸗ 
botene Vertragsſchweine jederzeit abnehmen, auch wenn das 
vereinbarte Gewicht nicht erreicht iſt. 


Satz 8. 

Die nach dem 1. Januar 1919 noch in den Beſtänden ohne 
Ausnahmebewilligung befindlichen ſchlachtfähigen Schweine 
find, abgeſehen von den Zuchtſchweinen und von noch nicht abe 
genommenen Vertragsſchweinen, ſofort zur Erfüllung der 
Schlachtviehumlage heranzuziehen. 

Danzig den 6. Dezember 1918. 

Provinzial⸗Fleiſchſtelle für die Provinz Weſtpreußen. 


Soldatenräte. de 

1. Auf Grund der bisher erlaffenen Beſtimmungen mlſfen 
jetzt Soldatenräte beſtehen: i 

a) in Danzig einſchl. der zum Befehlsbereich der Komman⸗ 

dantur Danzig gehörigen Vororte; 

b) in Graudenz einſchl. der zum Befehlsbereich des Gouver⸗ 

nements Graudenz gehörigen Vororte; 

e) in Thorn einſchl. der zum Befehlsbereich des Gouverne⸗ 

ments Thorn gehörigen Vororte; 

d) in Neuſtadt, Stolp, Schlawe, Konitz, Pr. Stargard, 

Marienwerder, Schwetz, Culm, Dirſchau; 
e) auf den Truppenübungsplätzen Gruppe, Hammerſtein 
und dem Fußartillerie⸗Schießplatz Thorn; f 
f) bei den Kriegsgefangenenlagern Bütow, Tzersk, Mewe, 
Tuchel, Strasburg; 

g) in Goßlershauſen. 

2. Sollten Soldatenräte auch in anderen, als den oben 
genannten, Orten gebildet ſein, ſo haben dieſe umgehend dem 
unterzeichneten Vollzugsausſchuß dieſes mitzuteilen unter An⸗ 
gabe der Gründe, die die Bildung rechtfertigen. 

3. Lazarette verfahren nach den Beſtimmungen für die 
Truppenteile (ſiehe K. V. Bl. 18, S. 623 „Befugniſſe der Sol⸗ 
datenräte“). Kleinere Militärkommandos und Reſerve⸗ 
lazarette werden ſich alſo den Soldatenräten des nächſtgelegenen 
Standortes oder einer ſtärkeren Formation anſchließen. 

4. Beurlaubte Mannſchaften finden ihre Vertretung be⸗ 
reits im Soldatenrat ihres Truppenteils. 

5. Entlaſſene Mannſchaften ſchließen ſich natürlich dem 
Arbeiter⸗ bezw. Bauernrat ihres Aufenthaltsortes an. 

6. Ausweiſe jeder Art ſind nur dann gültig, wenn ſie von 
einer Kommandobehörde oder einem Truppenkommando unter 
Gegenzeichnung des zuſtändigen Soldatenrats gezeichnet ſind. 
Die Beauftragten des Vollzugsausſchuſſes des A.⸗ und S.⸗Rates, 

gez. Fitzmer. 
Der kommandierende General. 
gez. Wagner. 


nicht amtliches. 
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Erſtklaſſige, hochedle, ſchwerknochige 


Als 


Buchdruckerlehrling 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe ſofort oder 


Zum x 
Preſſen größerer Mengen Stroh 
ftelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 
wenn die Derladungen unter Anrechnung 
auf die Landiieferungen durch meine Der- 
mittelung erfolgen können. 


J. Priwin, Polen, Wilhelmplat 11. 


Celegrammadreſſe: Strohprin in. Poſen. 


Telephon: poſen 5297 — 5062. 


| Lohn und Depulalbücher 


ſind zu haben in der 


C. Dombrowskl'ſchen Buchdruckerei. 


Bullen, 


ſprungfähig, aus Herdbuchherde, auch 


hochtragende 
weibliche Tiere 


hat, da Herdbuchauktion ausfällt, abzugeben 


Hasbach, 
Schloß Birglau, Kreis Thorn. 


zur Reparatur von Säcken und Pferde⸗ 
geſchirren. ſowie gebrauchte Pferdegeſchirte 
ſind zu haben bei 
| Bernhard Leiser Sohn, 
Fernſpr. 643. horn, Heiligegeiſtſtr. 


ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


6. e Zuchdruckerei, 


orn. 


Tohn- und 
Deputathücher 


ſind zu haben in der 


0. Dombranski/W*t Auddrunerei 


der vorliegenden Kreis» 
b ansnummer iſt die Kreis» 
taas:Derhandlung vom 27. November 
1918 beigefügt. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Dr. joo des Thorner „Kreisblatt.“ 


Sonnabend den 14. Dezember 1918. 


— — — — 


Nachruf. 


Heute verſtarb nach kurzem Krankenlager der Verwalter unſerer 
Nebenſtelle in Culmſee, 


Jen Auna AUT Von Preh maul. 


Der Verſtorbene hat die Nebenſtelle ſeit dem Tode ſeines 
Vaters im Jahre 1911 mit großer Arbeitsfreudigkeit, Gewandtheit 
und regſtem Fleiß verwaltet und beſonders während der Kriegsjahre 
unſer Vertrauen und das der mit der Nebenſtelle im Verkehr ſtehen⸗ 
den Kreisbewohner in vollem Maße erworben. 

Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 

Thorn den 12. Dezember 1918. 


der Vorſtand det Sparkaſſe des Kreiſes Thorn. 


lee mann, 
Landrat. 


die Beamten, ber Sparlaſſe dez, Landlreiſes Thorn. 


Nachruf. 
Geſtern Vormittag iſt in Groß Böſendorf der 
Straßenmeiſter 


Herr Eduard Otto Gall 


nach kurzem ſchwerem Leiden geſtorben. 

Gall hat 33 Jahre in den Dienſten des Kreiſes geſtanden 
und ſich durch treueſte Pflichterfüllung in dieſer langen Zeit die un⸗ 
eingeſchränkte Anerkennung und Wertſchätzung der Kreisverwaltung 
erworben. Daneben hat er es verſtanden, ſich durch liebenswürdiges 
und hilfsbereites Weſen und vornehme Geſinnung bei Vorgeſetzten 
und Mitarbeitern eine angeſehene Stellung und große Beliebtheit zu 
erwerben. 

Die Kreisverwaltung ſteht trauernd an der Bahre des hervor⸗ 
ragenden Mannes und wird jeiner ſtets in Treue und Ehren gedenken. 

Thorn den 14. Dezember 1918. 


der Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 


ede mann. 
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Nachruf. 


Der beim Kreisverteilungsamt beſchäftigte 


Kaufmann Herr Bruno Biletzki 


iſt geſtern einer ſchweren Grippe⸗Erkrankung erlegen. Wir verlieren 


in Herrn Biletzki einen gewiſſenhaften, fleißigen Angeſtellten, der ſich 
durch ſeine Gaben und durch ſeine liebenswürdige Perſönlichkeit all⸗ 
gemeine Achtung und Wertſchätzung erworben hatte. 


Die Kreisverwaltung wird ihm ein treues Gedenken bewahren. 


Der Kreisausſchuß des Landlreiſes Thorn. 


Kleemann. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


——— — 


| 


